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brevipila bei Lienz. Dr. Carl Friedrich Wilhelm Braun!) aus
Bayreuth besuchte im Herbste desselben Jahres die Gegend
von Bozen, wo er Asplenium acutum entdeckte und unternahm
1829 eine Reise in das Zillertal und östliche Pustertal. (S, V. Bd.
p. XX). Johann Georg Hargasser aus Mühldorf in Bayern
besuchte vom 6. August bis 16. Sept. 1821 Kufstein, den Hinter-
kaiser, das Kellerjoch, den Haller Salzberg, Patscherkofel,
Schrankogel im Oetztale, das Timmljoch, Meran, Sulden, Schlan-
ders, Bozen, die Kerschbaumeralpe und das Kals-Matreier Thörl.
Im J. 1822 kamen Carl Gruner aus Dresden mit Barten-
stein aus Hildburghausen von Salzburg über die Gerlos nach
Zillertal, Innsbruck, Lisens, Sterzing, Klausen, Kastelruth auf
die Seiseralpe und durch Fassa nach Agordo, Gottlieb Wilhelm
Bischoff mit Dr. F. Laurer?) auf die Kerschbaumeralpe
und den Matreier. Tauern. Bei Mertens u. Koch 1 I. (1823)
p. 318 wird ein Finder Namens Rohde mit dem Standorte
Schleinitz erwähnt. Im Juli 1823 unternahm Prof. Dr. Josef
Gerhard Zuccarini aus München, der schon 1819 am Keller-
joch gewesen, seine ergebnisreiche, folgendermaßen ausgeführte
Reise nach Tirol und Oberitalien: Mittewald—Leutasch—Telfs
—8Silz—Umhausen mit Besteigung des „Wilden Krähkogel“
[Grieskogel ?] — Sölden — Timmljoch — Passeier —Meran— Bozen,
bis hieher von Ch, H. Funck und Bischoff begleitet, welche
dann ihre Reise zum Schlern und nach Windischmatrei fort-
setzten, sodann zu Wagen nach Verona; zurück durch Valsu-
gana nach Trient, von hier zu Fuß über Kaltern nach Bozen,
dann auf die Seiseralpe und den Schlern und zurück über
Windischmatrei und Kals nach Heiligenblut. In seinem Reise-
bericht (1: 1824) werden auch Provisor Leo und Lind-
lochner als erste Finder von Linaria italica in Tirol erwähnt;
letzterer sammelte Festuca pulchella auf der Seiseralpe. Zuc-
carini erkannte schon damals die Hybride Cirsium montanum
X erisithales in Passeier. 1823 kam Friedrich Mayer?) auf
einer Reise von Deutschland nach Italien durch Tirol und fand

18. 1. Bd: p. XVIIL ?) Professor der Anatomie in Greifswald,
geb. in Binelbach bei Bayreuth 26, Sept. 1798, gest. in Greifswald
23, Nov. 1873. — Biogr.: Flora LVI. (1873) p. 529 (von A. Minks).
’) 8, L_Bd. p. 383.
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